nenn — 


Thorner &gp 3eitung 


Annahme bei der Expedition bis 2 Uhr und Walter Lambeck | 


Begründet 1760, 


Bedaction und Grpedition, gäckerſtr. 89, 
Feruſprech⸗Anſchluß Ur. 75. 


Erſcheint wöchentlich ſechs Mal Abends mit Ausnahme des Montags. 
Als Beilage: „Illuſtrirtes Sonntagsblatt“ 


Vierteljährlicher Abonnements⸗Preis: Bei Abholung aus der Ex⸗ | 
dedition und den Depots 1,50 Mark. Bei Zuſendung frei ins Haus in 

| Thorn, Vorſtädte, Moder und Bodgorz 2 Mark. Bei ſämmt⸗ 

lichen Poſtanſtalten des deutſchen Reiches (ohne Beſtellgeld 1,50 Mark. 


Anzeigen ⸗ Preis: 
Die 5-geſpaltete Petit⸗Zeile oder deren Raum 10 Pfennig. 


* 


Auswärts bei allen Annoncen⸗ 


Für die Monate 


Mai 


Suni 


abonnirt man auf die 


| BEP" Thorner Zeitung 
| bei sämmtlichen Postanstalten, den Abholestellen, in der 
Stadt, den Vorstädten, Mocker und Podgorz für 


— 1,00 Mk. = 
| Frei ins Haus durch die Austräger ,40 MIX. 


Zucker-Syndikate. 


Die „Berliner Neueſten Nachrichten ⸗ ſchreiben: 

ri "N der Preſſe iſt bereits mehrfach über Verhandlungen be- 
et worden, die in der Zuckerinduſtrie bezüglich Bildung eines 
daß , geführt wurden. Wir find in der Lage, mitzul heilen, 
2 dieſe Verhandlungen, die außerordentlich ſchwierig waren, 
* zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt find. Es handelte 
N hierbei nämlich um die Bildung zweier von einander voll⸗ 
ommen getrennter Kartelle oder Syndikate von denen das eine 
ohzuckerfabelken das andere die Zu derraf⸗ 
finerien umfaßt. Dieje beiden Syndikate find bereits vor 
erer Zeit als Geſellſchaſten mit beſchränkter Haftung gevildet 
, borden und in Wirkſamkeit getreten. Eine weitere Aufgabe be ⸗ 
ſtand darin, die Verträge (Rartellverträge) feſtzuſtellen und gegen- 
ſeitig zu genehmigen, die von den Deutſchen Zuckerſyndikat 
(Kohzuck erſyndikat) mit den Rohzuckerfabriken und von dem 
Syndikat deutſcher Zuderraffinerien mit den einzelnen Raffinerien, 
Belbzuderfabriten und Melaſſ e⸗Entzuckerungsanſtalten abzuschließen 
find. Endlich galt es, als Hauptſache, einen Vertrag zwiſchen 
acht en Syndikaten abzuschließen. Nachdem bereits vor etwa 
2 Tagen alle dieſe Verträge von dem Rohzuckerſyndſkat gut⸗ 
geheißen und angenommen waren, iſt das Gleiche geſtern in der 
Geſellfchafter des Raffinerie Syndikats 
Budercaffinerien, darunter die größten der⸗ 
Grundl Deutſchland, vertreten waren. Somit find 
und für bie Gran r die Rartellieung der deutſchen Zuckerinduſtrie 
r die bis Zwecke 4, das ſſt die Kontingen⸗ 
roductton für den In lands ver 
eingeln 9 . — *. wird 8 nun darauf ankommen, pn 
nden 

Syndiiates abſch lle en. chſt bald die Verträge mit den betreffe 

1 — — 
Deutſches Reich. 
Berlin, 21. April. 


Der Kaiſer hat Geſchützbron 
dreier Glocken fir die evangeliice Kirche zu Gebhardt un 
Weſterwald geſchenkt u, 


— 


. — — —— —-— 
Der John der Fremden. 


Roman in drei Theilen von O. Elfier. 
(Nachdruck verboten.) 


29 Fortſetzung. 
»in das wollte ich ſagen.“ 
„Nun gut, Herr Doclor. Zur Beru igung des Herrn 
— theilen Sie ihm mit, 48 N nicht zu 
— — iR, daß fie vielmehr jetzt ſchon weit entfernt iſt 
1 Dane zn 5 f, ben der dicht die Atſicht begt, Nic mit 
„Ach, was Ste Fe 1 r fo tief unter ihr ſieht ..“ 


N ein lt erſuct Lance aus 

letzt kein el unverſu en wird, 

mm beflimmen, fein Weib zu werben. Brüden 3 1 
jener jungen amerikaniſchen Welt, gelten die Sandesunterſchiede 
der alten Welt nicht, und drüben, jo hoffe ich zu Gott, wird 
Comteſſe Eleonore auch dem Manne die Hand reichen, der bier 
> en ie Reit. Und jetzt jagen Sie mir, wann ich von 

abreiſen kann!“ 
„In 15 Tagen, wenn Sie ſich ruhig verhalten.“ 

d g. un gut, dann bitte ich Sie, Herr Doktor, ſich nur noch 

nun ett zu mir bemühen zu wollen, wenn Sie es durchaus für 

a0 halten. Auf Ihre Vermittelung zwiſchen dem Grafen 
jet muß ich leider verzichten. Ich Habe mit dem Herrn 
| eallaffen at mehr zu verhandeln, ſeildem ich feines Dienftes 


Ve erhob ſich. Er ſprach in geſchäftsmäßigem Tone: 
verſtauchten 
del Tagen Sb mi 


mit, daß dieſer Mann 


add 


iſt leidlich. Ihre gute Natur wird die Heilung 
Sie fort, die Wunden am Kopf und den 
Eisumſchlägen zu kühlen. 
vorſprechen. Auf Wiederſehen. 


„39 werde in 


Sonnabend, den 22. April 


in Dresden die „Deutſche Kunſtausſtellung Dresden 1899.” 

Der muthmaßliche Thronfolger im Herzogthum 
Koburg⸗Gotha, der Herzog von Connaught, iſt am 
Donnerſtag mit ſeiner ganzen Familie in Koburg einget roffen 
und feierlichſt empfangen worden. 

Der Rönig von Rumänien bat aus Anlaß feines 
60. Geburtstages an zahlreiche Offiziere der beiden preußtichen 
Regimenter. deren Chef er iſt, Ordens aus zeichnungen verliehen. 

Eine große Anzahl Beförderungen in den höheren 
Kommandoſtellen der Armee bringt eine Extraausgabe des Mil. 
Wchbl. Der Obergouverneur der kaiſerlichen Prinzen, Generalmajor 
v. Deines, iſt zum Generalleutnant beiörbert. Oberſt Graf 
Moltke, bisher Militärattach é bei der Votſchaft in Wien, iſt 
unter Belaſſung in dem Verhältniß als Flügeladjutant zum 
Kommandanten des Leibküraſſterregiments Nr. 1 ernannt worden. 
Der Flügeladjutant des Kaiſers Nittmeifter v. B ul o w, iſt als 
Militärattachs zur Botſchaft in Wien kommandirt. 

Das Königs⸗Ulanenregiment in Han⸗ 
no ver, deſſen Chef der Kaiſer if, wird an den dies jährigen 
Ratjermandvern in Süddeutſchland theilnehmen. Der Rückmarſch 
ſoll zu Pferde unternommen werden. 

Unſer Kreuzer „Cormoran“, der bekanntlich jüngft 
in der Sübjee beim Bismarck-Archipel auf ein Riff auflief, iſt in 
Sidney angekommen. 

Der Bundes rath hielt am Donnerſt 2g eine Sitzung 
ab. Es wurden die Vorlagen betreffend den Entwurf einer 
Alchordnung für die Blnnenſchifffahrt auf der Elbe, den Entwurf 
einer Verordnung zur Ausführung des Patentgeſetzes vom 
7. April 1891, den zuſtändigen Rusicüffen überwieſen. Dem 
Antrage des 4. Ausſchuſſes, betreffend die Auslegung der 
Prüfungsordnungen für Aerzte, Zahnärzte und Apotheker, dem 
Antrage des 4. und 7. Ausſchuſſes, betreffend die Aufhebung 
des Börſenterminhandels in Kammzug, dem mündlichen Bericht 
des 2. und 4. Ausſchuſſes über die Abänderung der Schiffsver⸗ 
meſſungsordnung, wurde Zuſtimmung ertheilt. 

In der jüngften Sitzung der Reichstags commiſſion ü ber die 
Poſtvorlage kam es zwar zu keiner Abstimmung, di: 
Sitzung war aber inſofern bedeutſam, als durch ſie feſtgeſtellt 
wurde, daß für die Einſchränkungder Privatpoſten 
die Staatsſekretär v. Podbielaki als die Voraussetzung für die 
Einführung von Tarifherabſetzungen anſieht, eine Mehrheit 
vorhanden if, die ſich aus Conſervativen, Centrum und Sozial ⸗ 
demokraten zufammenſetzt. Es iſt nun doch wahrſcheinlich geworden 
daß die neue Poſtvorlage Gſetz wird. Abänderungen, beſonders 
hinſichtlich des Zeitungs tarifs, wird fie ſich ohnehin gefallen laſſen 


müſſen. 
Patentamt haben ſich die Geſchäfte 


Bei dem kalſerlichen 
derartig vermehrt, daß die Bildung einer weiteren, ſechſten, Ab⸗ 


theilung für Patentanmeldung en in Aus ſicht genommen worden if. 


Er wandte ſich kühl ab. Richard ſtreckte 
aus. „Herr Doktor,“ rief er, „verzeihen Sie 
gekränkt habe. Sie haben Mitgefühl mit mir gezeigt, ich danke 
Ihnen von ganzem Herzen ., aber was das Anders anbelangt, 
ich kann nicht anders handeln!“ 

Der Arzt drückte ſchweigend die Hand Richards und entfernte 
ra 


ch. 

Nach acht Tagen war Richard jo weit genejen, daß er mit 
Hilfe zweier Stöcke wieder gehen konnte. Doctor Bremer wollte 
in noch nicht reiſen laßen, aber Richard lietz ſich nicht zurück⸗ 
er Eines Tages war er verſchwunden, Niemand wußte 
wohin. 


die Hand nach ihm 
mir, wenn ich Sie 


6. Kapitel. 

Die Flucht ſeiner Tochter war dem Grafen näher gegangen, 
als man nach ſeiner oberflächlichen Natur hätte annehmen ſollen. 
Die Worte Eleonorens, welche dieſe ihm und ſeiner Mutter zu⸗ 
gerufen, hatten die Stimme des Gewiſſens in ihm geweckt. Er 
war ſich ſelbſt bewußt, daß er der Tochter gegenüber feine Pflicht 
nicht erfüllt hatte, und daß er nicht berechtigt war, fie zu verur⸗ 
theilen. ohne den Verſuch zu machen, fie zu der kindlichen Pflicht 
zurückzuführen, welche fie ihm und ihrer geſammten Familie 
ſchuldete. Gewiß, Eleonore war nicht ohne Schuld, aber auch er 
und die ganze Familte trugen einen Theil der Schuld, daß ſie 
ich fo weit hatte hinreißen laſſen. Die Gräfin-Wittwe freilich 
tadelte ſeine Sentimentalität und rieth ihm, die Erinnerung an 
die mißrathene Tochter aus feinem Gedächtniß zu ſtreichen, wie üͤber⸗ 
haupt fi vollftändig von Eleonoren loszuſagen und fie nicht mehr 
ale Tochter anzuerkennen. Graf Haſſo konnte ſich hierzu nicht 
entſchließen, er wollte wenigſtens noch einen letzten Verſuch 
machen, ſeine Tochter in das väterliche Haus zurückzuführen. Er 
beauftragte den Juſtigrath Wedemeyer mit den Nachforſchungen 
nach der Entflohenen, und der Juriſt fand ſehr bald heraus, 
daß ſich Eleonore nach Hamburg gewandt hatte. Er war dann 


Der König von Sach ſen eröffnete Donnerſlag Mittag 


| Buchhandlung, Breiteſtraße 6, bis 1 Uhr Mittags 


die Lohnſteigerung. Nimmt man noch hinzu, daß die Ernährung, 
Kleidung u. ſ. w. fi vielſach inzwlſchen verbilligt haben, ſo 
können die Arbeiter nur wünſchen, daß ſich ihre Lage weiter ſo 
„verelende.“. 

Das Jehrerreliktengeſetz iſt von der Co mmiſſion 
des preußiſchen Abgeordnetenhauſes einſtimmig ange 
nommen worden. Es iſt u. 4. beſchloſſen worden, daß der 
Staat zu den Bezirks Reliktenkaſſen % der jährlichen Aufwendungen 
beitra zen fol, Der Regierungs vertreter war nicht in der Lage, 
eine bindende Erklärung über die Stellung der Regierung zu 
den von der Commiſfion gefaßten Beſchlüßfen abzugeben. 

Verſchiedene Blätter fahren fort, das preußiſche 
Staatsminiſtertum in Sachen der Ranal vorlage 
als uneinig darzuſtellen und insbeſondere den Bicepräſidenten 
v. Miquel als wenig intereſſirt an der Durchbringung der von 
ihm ſelbſt mit eingebrachten Vorlage zu bezeichnen. Die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ ſchreibt demgegenüber: „Diejenigen, die auf die 
Uneinigkeit im Staateminifterum ſpekuliren, werden ſich 
durch den weiteren Gang der Verhandlungen bald enttäu ſcht 
finden. Es wird ſich zeigen, daß das geſammie Staats⸗ 
minifierium einmüthig die Vorlage vertritt.“ Die Kom 
miſſlonsver handlungen werden vermuthlich am 
Dienftag beginnen. In Berliner Abgeordnetenkreiſen zählt man 
unter den Mitgliedern der Kommiſſion 17 Gegner und 11 Freunde 
des Kanals, joweit die vorläufige Stellung zu dem Entwurf 
in Betracht kommt, iſt aber der Meinung, daß die Entſcheidung 
weſentlich von der Haltung des Finanzminiſters abhängen wird. 

Die zweite heſſiſche Kammer nahm mit ſehr 
großer Mehrheit einen Antrag an, die Regierung zu erſuchen, 
bei den Landtas wahlen das direkte Wahlrecht einzu · 
führen. Ein Erſuchen wegen Beſeitigung der beſtehenden 
Beſchränkungen in Betreff der Steuerzahlung, ſowie wegen Ein⸗ 
führung von geſchloſſenen Briefdecken bei der Wahl wurde 
gleichfalls genehmigt, ein Antrag, die Wahlen am Sonntag 
vorzunehmen, dagegen abgelehnt. 

Die „Jenaiſche Zeitung“, Verlag von A. Neuen⸗ 
bah n's Erben, beging am geſtrigen Donnerſtag die Feier ihres 
225 » jährigen Beſtehens und das 50 fährige Jubiläum des Wer 
Mies einer eigenen Druckerei. Seit ihrer Gründung wird die 
. ununterbrochen von der Familie Neuenhahn herausge⸗ 
geben, 


Nach dem „Schneidem. Tab,“ iſt der Feldwebel Albrecht 
vom 129. Infanterie-Regiment wegen Lande verrat hs 
von Bromberg nach Spandau gebracht worden. 


Denticher Reichstag. 
70. Sitzung vom 20. April. 


Am Tiſch des Bundesraths: Staats sekretär Graf v. Poſadowzky. 
Bräfident Graf Ballefirem eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 


Fortfepung der 
Ab änd Teer 


Berathung des Geſetzentwurfs betreffend 
werbe ⸗ Ordnung in 


üchern der Prinzipale ermöglichen 
unmöglich. Die Ver⸗ 
ſelbſt nach der Hanſaſtadt gereiſt, um Eleonore aufzuſuchen 
8 ſie zur freiwilligen Rückkehr in das elterliche Haus zu 
wegen. 

Darüber waren einige Wochen vergangen. i 

Graf Haſſo ſaß in ſeinem Arbeitszimmer und blickte gedanken « 
voll den blauen Rauchwölkchen feiner Cigarette nach. Er fühlte 
fi vereinſamt. Seine Söhne waren fern, da auch Wolf Ruthart 
die Cadettenſchule bezogen hatte. Die Gräfin Wittwe lebte 
eingezogener denn je. Der Graf hatte Niemanden, mit dem er 
ein trauliches Wörtchen plaudern konnte. Er fühlte, daß er zu 
altern beginne. Er konnte das flotte Leben in der Hauptſtadt 
nicht mehr vertragen, auch hielt ihn ein Gefühl der Scham ab, in 
der Geſellſchaft wieder zu erſcheinen, in der die Flucht ſeiner 
Tochter das größte Aufiehen erregt hatte. Man hatte allerdings 
verſucht, den wahren Sachverhalt zu vertuſchen, aber die geſchwätzige 
Fama ſorgte dafür, daß die Wahrheit, natürlich entftellt und 
karrikirt, bekannt wurde. Eine Zeit lang bildete die Flucht der 
Comteſſe mit Richard Wilſon. den man von dem letzten 
Rennen als kühnen und gewandten Jokey kannte, das Tages⸗ 
geſpräch der Geſellſchaft. Das Liebesverhältniß zwiſchen den 
Beiden jollte ſchon lange beſtanden haben; fis ſeien ſchon ſeit 
Langem einig darüber geweſen, daß man gemeinſam nach Amerika 
entfliehen wollte; zur Flucht ſel Alles vorbereilet geweſen, und 
jezt ſeien Richard Wilſon und Comteſſe Eleonore bereits ein Paar. 
So erzählte man ſich unter ironiſchem Lächeln, um dann noch 
dieſe oder jene pikante Einzelheit hinzuflüſternd hinzuzuſetzen. 

Die Entſtellung des unglücklichen Ereigniffes 7 1 
dem Grafen den Aufenthalt in der Stadt, wo er ſonſt j 
Winter gewohnt hatte, und er zog ſich auf ſein Schloß zurück. 
Seit einigen Tagen wartete er auf Nachricht von dem Juſtizrath 
Wedemeyer, der ihm aus Hamburg depeſchirt hatte, daß er die 
Spur der Entflohenen gefunden hätte. Er ſann darüber nach, 
wie es möglich fel, den unſeligen Schritt feiner Tochter rück ⸗ 


hältniſſe der Saft- und Schankwirthſchaften müſſen in der Kommiſſion noch 
näher unterſucht werden. Was den Regtierungsentwurf angeht, jo ſtehen 


wir im Prinzip auf dem Standpunkt deſſelben. Zu weit gehen indeß die 
Beſtim mungen über die einſtündige Mittagspauſe, über die Arbeitsdauer. 
Den gleichzeitigen Ladenſchlaß dei Zuſtimmung von zwei Dritteln der In⸗ 
tereſſenten durchzuführen, ift vielleicht möglich, aber auch hier müſſen wieder 
die auseinander gehenden Bedürfniſſe in Betracht gezogen werden. Eine 
beſondere Berückſichtigung verdienen die Schreiber, die Bureauarbeiter bei 
Rechtsarwälten. Sehr erwünſcht wäre eine weitere Auddehnung der Lohn⸗ 
bücher und Lohnzettel. Hoffentlich gelingt es uns, noch in dieſer Seſſion 
die Hauptbeſtimmungen des Entwurfs zur Verabſchiedung zu bringen; 
dann könnte ich wohl auf Nebenpunkte vorläufig verzichten. 

Abg. Tenzmann (fr. Vp. ): 
rungsentwurfs iſt diejenige, welche den Herrn Reichskanzler ermächtigt, 
die zu Recht beſtehenden Beſtimmungen der Gewerbeordnung hinterein⸗ 
ander abdrucken zu laſſen. (Heiterkeit) Manches in dem Geſſtzentwurf 
iſt indeß abſolut gut, ſo unter Anderem die generelle Vereidigung der 
Bücherreviſoren. Auch die Beſiimmungen, daß für die Kleider» und Wäſche⸗ 


Konfektion Lohnbücher oder Arbeitszeltel vorgeſchrſeben werden können, iſt 1 
loben. Die Lage der Handlungsgehilſen und Lehrlinge gegenüber den ſeinen 


u 
Beinzipalen auf dem Gebiete der Kraftaußrı Kung iſt geradezu unerträglich 


Die befte Beſtimmung des Regie 


ſchaftsgef 
auf Sardinien find nach der „Voſſ. Zig,“ in den entſcheidenden Kreiſen Roms | 


geworden. Für vollfiändig verfehlt halte ich die Beſtimmung über die 


Mittags pauſe. Eine zweiftändige Eßpauſe hat ſich gebrauchsmäßig 
Deutſchland entwickelt; fie wäre als Mindeſtmaaß anzunehmen. Der 
Ladenſchluß wäre für die einzelnen Branchen geſondert zu beſtimmen. Die 
Stellenvermittler ſollen jetzt unter Konzeſſionspflicht geheilt werden. Zur 
Abbeſtellung der jetzigen Mißſtände hätte man beſſer kommen önnen durch 
die Beſtimmung: „Derjenige verliert die Konzeſſton, der wegen bes 
ſtimmter Delikte, die das Vertrauen nicht rechtfertigen, beſtraft iſt.“ Die 
Agrarier wollen die Stellenvermittelung erſchweern, um ihren Geldbeutel zu 
füllen, dieſelben, die den Rechtsanwälten Habgier vorwerſen. 

Präſident Graf Balleſtrem: Weder die Habgier der Anwälte noch 
= — Agrarier gehört zur Gewerbeordnung. Ich bitte zur Sache zu 
prechen. 

Abg. Lenzmann wird beim Fortfahren durch Zwiſchenruf des 
Abg. Ga mp unterbrochen. 

Präſident: Ich bitte den Redner nicht zu unterbrechen dann 
kommen wir ja erſt recht nicht zur Sache. ö 

Abg. Lenzmann ortfohrend): egen den Antrag Baſſermann 
habe ich nichts einzuwenden. Mit der Kommiſſionsberathung din ich ein⸗ 
verſtanden. 

Abg. Röſicke (b. k. Fr.) Die Anträge Heyl, die weit über die Vor⸗ 
lage hinausgingen, ſeien doch mit Dank zu begrüßen, denn ſie würden 
Gelegenheit geben, in der Kommiſſion weitere Erörterungen über die Ma⸗ 
terie anzuſtellen. Ob die Arbeiterſchutzbeſtimmungen ſoweit ausgedehnt 
werden könnten, wie die Abgg. Heyl und Baſſermann wollten, ſei aber 
doch fraglich. Unzweifelhaft ſei es, daß die Krankenverſicherung alsbald 
— die Hausarbeiter ausgedehnt werden wüſſe, was jetzt leicht geſchehen 

nne. 

Abg. Heyl zu Herrusheim (natl.): Er proteſtire dagegen, daß 
fein Antrag Agitatlonsmaterial enthalte. Nachdem man ſich ſeit 20 Jahren 
im Parlament und in der Wiſſenſchaft mit der Heiminduſtrie beſchäftige, 
ſo ſei man wohl in der Lage. jetzt endlich geſetzgeberiſch vorzugehen. 
Redner wendet ſich ſodann gegen die Ausführungen des Staat sſekretärs 
in den 15 Verhandlungen ind verwahrt feine Anträge gegen den 
Vorwurf des Dilettantismus. Die Scherze des Herrn Staatsſekr etärs 

über den Verſuch, den gewerblichen Arbeitern auch eine ausreichende Er⸗ 
nährung zu ſichern, ſeien wenig erfreulich geweſen. Wenn es, wie Herr 
von Stumm behauptete, nicht möglich wäre, eine Definition für Hand» 
werk, Hausinduſtrie und Fabrikbetried zu finden, jo würde man die ſozial⸗ 
politiſche Geſetzgebung nicht in der richtigen Weiſe entwickeln können. Dieſe 
Begriffe ſeien aber in der Rechtsprechung als feſiſtehend angenommen 
worden. (Beifall) 

Staatsſekretär Graf v. Pofadowky: Wenn Herr Frhr. v. Heyl 
heute gejagt hat, ſein Antrag ſollte nur eine Grundlage für neue Be 
rathungen bilden, ſo verweiſe ich darauf, daß ich geſtern geſagt habe, ſeine 
Anregungen werden dankbar aufgenommen werden, aber ich hoffte, wir 
würden dieſen Antrag nicht als 1 Ya behandeln. Ich habe aus⸗ 
drücklich anerkannt, daß bei uns m. E. noch nicht genug Gewerbe Auf⸗ 
fichts⸗Perſonal angeſtellt iſt. und ich hade den Wunſch 8 
unſere Gewerbeguſſichtsbeamten möchten vermehrt werden. ine Kon⸗ 
trolle der Verpflegung der Hausar beiter halte ich für unmöglich. Auf 
dieſe Vorſchläge dürften die verbündeten Regierungen kaum jemals ein« 
gehen. Eine ſolche Kontrolle würde die Grenzen der ſtaatlichen Ein⸗ 
wirkung auf die Haus induſtrie überſchreiten. Die Mißſtände erkennen wir 
an; wenn wir den Kampf gegen ſie aufnehmen, wollen wir auch geeignete 
Mittel ergreifen. 

Abg. Raab (Reſp.) freut ſich im Gegenſatz zum 0 
über die weitere Beſchränkung der Gewerbefreiheit. Seine Pa 
Allgemeinen mit dem Regierungs⸗Entwurf einverſtanden. 

Abg. Bebel (Soz.): Seine Partei ſei gern bereit mitzuwirken bei 
Beſeiligung der Uebelſtände. Bezüglich der Stellenvermittler aber reichten 
die beſtehenden Beflimmungen vielfach aus. Am beſten wäre es den Ar⸗ 
deitsnachweitz den Staats- und Kommunalbebörden zuzuweiſen. Mit den 
Beſtimmungen für die Konfektion und Wäſche⸗Induſtrie ſei ſeine Partei 
im Allgemeinen einverſtanden. Undurchführbar aber ſei die Beſtimmung 
über das Mitgeben von Hausarbeit. Unzureichend und in der jetzigen 
Faſſung undurchführbar ſelen ferner die einſtündige Mittags pauſe und die 

Minimalruhe von 10 Stunden. a ng fei die wohlwollende Ten⸗ 
denz der Heyl'ſchen Anträge, doch jet ihre Durchführung unn öglich. Das 
beſte Mittel für ausreichende Ernährung der Arbeiter ſelen beſſere Löhne. 

Staats ſekretär Graf von Poſadowsky: Abg. Bebel befinde ji 
im Irrthum, wenn er annehme, daß die von ihm getadelten Zuftände im 
Auslande nicht vorkämen. 

Abg. Ga m p mp.) weiſt dem Abg. — 1 gegenüber den den 
Agrariern gemachien Vorwurf der Habgier zurück. 

Abg. Fehr. v. Stumm (Rp.) wendet ſich nochmals gegen die An⸗ 
träge 8578 


A 1 Baſſermann (Natl.) betont, daß über die Form der Anträge 
ſelbſtverſtändlich weitere Verſtändigung möglich wäre. 
Hiermit ſchließt die Debatte. 
Es folgen perſönliche Bemerkungen der Abgg. Jacob: kötter (konſ.) 
Frhr. v. Stumm (Rp.), Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.), Jakobskötter (konſ.) 
Der Entwurf und die Anträge Heyl und Ballermann werden einer 
Kommiſſion von 21 Mitgliedern überwieſen. en 
' ne Graf Balletrem bittet um zahlreichere Betgeiligung 
bei den kommenden zweiten Leſungen. Die Beſchlußunfähigkeit entſpreche 
nicht der Würde des Hauſes. 


Lenzmann 
rtei ſei im 


—— . —. .... — — 
gängig zu machen und fie vor den unberechenbaren Folgen ihrer 
raſchen That zu bewahren. Ihr ſanſtes Antlitz, ihre ſchla ke 
Geſtalt ſtanden dabei lebhaft vor ſeinen Augeyv. Er ſehnte ſich 
nach ſeinem Rinde, er fühlte, daß gerade Eleonore dazu geſchaffen 
jet, die Einſamkeit des nahenden Alters ihm zu verſchönern. Er 
gedachte auch ſeiner verſtorbenen Frau, deren ſchöneres Ebenbild 
Eleonore war. Er gedachte daran, wie Valeska ihm ſtets eine 
treue, hingebende Gefährtin geweſen war, obgleich fi: ſich mit ihm 
vermählt hatte unter Verzſcht auf die Liebe ihres jugendlichen 
Herzens, und obgleich er fie in den letzten Jahren ihrer Ehe ſehr 
vernachläſſigt hatte. Er dachte daran, wie hr Valeska gerade 


in 


A ——— ——„—y — — ͤ—U— —y—— — — — 
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Eleonore geliebt Hatte, wie ſchmerzhaft fie es empfinden würde, 


wenn fie ihre Tochter heimathlos in der Welt umherirren wüßte, 
und er erhob ſich erregt mit dem feſten Entſchluß, Alles was in 
ſeiner Kraft ſtand, zu thun, um das Geſchick Eleonorens zum 
uten zu wenden. Mahnend pochte die Erinnerung, an ſein Herz 
daß ſchon einmal ſein Stolz, ſeine Habſucht, ſeine Rückfichtslofigkeit 
eine Frau aus dem Hauſe ihres Gatten und ihres Sohnes 
vertrieben; er dachte daran, daß dieſe Frau vielleicht in Noth 
und Elend umgekommen, daß ihr Sohn verdorben und geſtorben 
ſei, und er ſchauderte davor zurück, ſeiner eigenen Tochter ein 
ähnliches Schickſal zu bereiten. 

Ein Diener trat ein und überreichte ihm einen Eilbrief. 
Der Brief kam von dem Juſtizrath Wedem ger. Haſtig öffnete 
der Graf das Schreiben, d ſſen Zeilen er mit gierigem Blick 
verſchlang. Der Juſtizrath ſchrieb: „Ich habe Ihre Tochter 
gefunden, Herr Graf, aber es thut mir leid, zu ſagen, daß 
es zu ſpät if, daß alle unſere Bemühungen, Comteſſe Eleonore 
zurückzugewinnen, geſcheitert find, denn Ihre Tochter. Herr 
Graf, If die Satin des Herrn Richard Wilſon. Ich theilte 

nen vor einiger Zeit mit, daß ich die Spur Ihrer Tochter 
den hätte. Ich verfol;te dieſe Spur. Sie führte mich zu- 


Nächſte Sitzung: Dienſtag 2 Uhr. — Tagezordnung: 1) Une Tod gegeben. 


trag Liebermann (Schlachtthiere). 2) Antrag Lieber (Arbeiterkammern.) 
5 Schluß 6½ Ur.) 


Herr Karl L. hat weder Grund noch Neigung zu einem 

ſolchen Schritt gehabt und befindet ſich vollkommen wohl. a 15 leider 

mit einer anderen Per ſönlichkeit verwechſelt worden. 
— Inowrazlaw, 19. April. Der mißbräuchlichen Anwen⸗ 

dung des Polniſchen ſcheinen die Bet örden jetzt ſtreng entgegenzu⸗ 

25 er ht 9 —ç Wirth aus dem Kreiſe Schubin, welcher 

zubin) an der Wagen tafel geſchri i 

ſtrafe von zwei Mark zu zahlen. rn rr 

£ Poſen, 19. April. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 

ſitzung wurden für die Vorarbeiten zur Verſorgung der Stadt mit 

Quellwaſſer die entflandenen Mehrausgaben mit 11 900 Mark bewill 

— Der Magiſtrat beantragt ſodann die Einrichtung einer Aus kunſtsſtelle 

für die arbeitenden Klaſſen zwecks Rathertheilung über Rechtsansprüche 


Ausland. 


Italien. Gewlſſe Ueberſchwänglichkeiten im Austauſche von Freund- 
ühlen der italieniſchen und franzöſiſchen Flottenoſſiziere 


nicht ohne Vorbehalt aufgenommen worden. Insbeſondere hat das Ver⸗ | 
langen des 1 1 8 8 ve u er 
uſammenhalten zur Beherrſchun e tteln eere erſpru ; ; 

Se wen — Der größte Thel der italieniſchen Preſſe beginnt ent⸗ i a: Nan a — 
ſchieden gegen ein Zuſammengehen Italiens mit Frankreich Stellung zu lunge Debatte; fie wurde schließlich, obwohl Bien 9 Eh 025 ee 
En 2 — 25 2 — — 5 Big." gene, ag anerlannte, zur nochmaligen Berathung an die Finanzkommiſſton 
daß bereits am nächſten Donnerßſag Beaup s in öffentlicher Sitzung 5 
Bericht über die Caſſations⸗ Verhandlungen in er 
Dreyfus ſache halten wird. Am Freitag wird dann der 
Staatsanwalt Manau und am Sonnabend der Vertheidiger Dreyfus“, 
Mornard ſprechen, jo daß das Urthei!l vielleicht ſchn am Sonn⸗ 1 
abend, den 29. d. Mts., ſpäteſtens aber am 1. Mai verkündigt werden?n .»* 
würde. (??) — Die „Agence Havas“ nimmt von den im Juſtizpalaſte 
beharrlich ſich behauptenden Gerüchten Notiz, daß die Mehrzahl der 
Räthe des Kaſſationshofes der Reviſion des Dreyſus⸗Prozeſſes 
fein d lich zu ſein ſcheine und zwar entſprechend der Anſicht des Bes 
richterſtatters. Es würde ſich dann nur um die Entſcheidung der Frage 
betreffend die Annullirung des Urtheils des Kriegsgerichts wegen Unge⸗ 
ſetzlichkeit handeln. — Nach Lebruns A sſage ſoll Dreyfus! 
Gefländuiß gelautet haben: Wenn ich Dokumente an Deutſchland 
gelieſe t habe, waren fie ohne Wichtigkeit; ich that es, um wichtigere zu 
erhalten. Da Dreyfus erwieſener Maßen mit Deutſchland erwieſener 
Maßen mit Deutſchland niemals in Beziehungen geſtanden hat, kann dieſe 
Ausſage nicht der Wahr heit entſprechen. 

Philippinen. Auf den Philippinen haben die Amerikaner eine 
böſe Schlappe erlitten. Eine Colonne, aus 140 Offizieren und Mann⸗ 
ſchaften beſtehend, wurde von eing eborenen Wegweiſern irre geführt und 
von den Filippines gefangen genommen. In Waſhington herrſcht infolge 
dieſer Hiobspoſt die äußerſte Beſtürzung.“ 


Propinzial⸗Nachrichten. 


Schwetz, 7. April. Eine intereſſante Arbeit wird in 
nächſter Zeit von der königlichen Strombauverwaltung bei den Ortſchaften 
Kl.-Sanskau und Montau ausgeführt werden. Die durch Ausbaggerung 
der Weichſelfahrrinne durch den Dampfbagger „Faffner“ gewonnene 
Schlammerde wird nämlich durch Röhrenleitung, welche Über die Kämpen⸗ 
ländereien gelegt wird, in den Nebenarm der Weichſel, die ſogenannte 
Laake, geſchaff“, wodurch dieſe koupirt werden ſoll. Die Röhrenleitung be⸗ 
trägt vom Weichſelſtrom bis zur Laake 500 Meter. 

— Graudenz, 19. April. Ein politiſcher Prozeß fand heute 
vor der hieſigen Strafkamer gegen den Redakteur der „Gazeta 
Grudzionzka“ Michael Majerski ſtatt. Derſelbe iſt angeklagt 
wegen Beleidigung des Graudenzer Erſten Staatsanwalts. Der Ange ⸗ 
klagte hatte die Ladung von 16 Zeugen beantragt und zwar unter Anderen 
des Fürſten Reichskanzlers Hohenlohe, des Juſtizminiſters Schönſtedt, 
des Miniſters v. d. Recke, dez Oberpräſiderten v. Goßler und des 
Regierung präſidenten von Horn⸗Marienwerder. Dieſelben ſollten bezeugen, 
daß minſſteriell or geordnet worden ſei, mit aller Schärfe gegen die 
polniſchen Blätter vorzugehen. Als Zeugen find ferner geladen Oberſtaats⸗ 
anwalt Wulff⸗Marienwerder, Erſter Staatsanwalt Dr. Iſenbiel - Poſen, die 
Graudenzer Staatsanwälte Harte und Schlütter, verſchiedene Redakteure 


Der Vertrag mit der Regierung wegen Ueberlaſſung des 
Grundſtücks für das Hygieniſche Inſtitut auf die Dauer von = Jatren 
wurde angenommen. 


Lokales. 
Thorn 21. April 1899, 


= [PBerjonalien.) es find in gleicher Eigenſchaft 
verſetzt worden: der Sekretär und Tolmetſcher Rotcinski bei 
dem Landgericht in Grauderz an das Amtsgericht in Schlochau, 
der Sekretär und Dolmetſcher Hallmann bel dem Emlage⸗ 
richt in Schlochau an das Emtsgericht in Schwetz. der Sekretär 
und Dolmeiſcher Derek bei dem Amttgericht in Schwetz an 
das Landgericht in Graudenz und der Aſſiſtent und Tol meiſcher 
Hoffmann bei dem Amtsgericht in Graudenz an das Amts 
gericht in Dt. Cylau. — Dem Strommeiſter Bo blitz zu Schon⸗ 
eich iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worben. — Der 
Strommeiſter Huhmann iſt ron Rothebude nech Culm ver⸗ 
ſetzt worden. — Dem Schneider meiſter Wilhelm Cillex in 
Tuchel iſt das Verdienſt. Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr 
verliehen worden. — Dem Domvikar Dr. Cap ka, der von 
der Marienkirche in Thorn an die Kathedrale in Pelplin verſetzt 
iſt, werden (in ſtweilen die Vorleſungen über Kirchengeſchichte am 
dortigen Klerikalſeminar übertragen werden. — Der Pfarrer Dr. 
Schröter in Altſchottland iſt als Subregens, Spiritual und 
Prof ſſor an das Klertkalſeminar in Pe’plin berufen worden. — 
Der bei dem Konfifiorium in Danzig als Hilfsarbeiter beſchäftigte 
Gerichts- Aſſeſſor Starke if zum Boi ſiſtorkal L ſſ for ernannt 


worden. 

DO Urlaub.) Der Herr Kor mandant, Oberſt von 
ll hat ſich auf einen dreitägigen Urlaub neh Berlin 
egeben. 

* [Beſuch.] Herr Prof ſſor Hehl von der Techniſchen 
Hochſchule in Charlottenburg trifft morgen Abend mit vier 
Arfinenten und 29 Studlrenden der Oochſchule, ron Dar zig 
kommend, hier ein, um mit ſeinen Schülern die Bauden k- 
mäler unjerer Stadt in Augenſchein zu nehmen. Die Herren 


werden im „Hotel du Nord“ des Herrn Moebius Wohnung 
und eine Anzahl Rechtsanwälte. Der Kürze der Zeit wegen konnten 


n. 
* 

icht lad den. Die Vadung verſchied [RKaiſer Wilhelm Denkmal.] Herr Meyling 

5 1 * Kelche kane, Juſtlzminiſteis etc pe e 2 — hat als Ertrag ſeiner geſtern im Rathskeller veranſtalteten 


— 


eiſt in das Hotel Angermann, woſelbſt Comteſſe Eleonore unter 
falſchem Namen abgeſtſegen war. Die Comteſſe war jedoch bereits 
wieder abgereiß, nachdem fie fi mit Herrn Wilſon in dem Ho⸗ 
tel getroffen hatte. Wohin, wußte Niemand zu ſagen. Ich ſetzte 
meine Nachſorſchungen fort und erfuhr, daß ein junges Paar, 
deſſen no. Sen — gen — ke 
aßte, mit einem Dampfer na gland gefahren ſe etzte 
— mit einem 5 Anwalt in London in Verbindung, Neuem aufgerührt und den Riß in feiner Familie doch nicht wieder 
der mir feine Hilfe zuſicherte. Rach Verlauf einer Woche erhielt geheilt. Er verwarf den Gedanken an den Prozeß. Aber geholfen 
ich die Nachricht von dem Londoner Anwalt, daß die Geſuchten mußte der armen Eltonore werden. Sie durfte nicht in Armuth 
gefunden jeien. Ein Herr Richard Wilſon habe ih mit einer | umd Elend leben — vielleicht für ihr tägliches Brod arbeiten. 
jungen Deuiſchen trauen leſſen und wohne jegt in einem kleinen Raſch entſchloſſen ſetzte er ſich am den Schreibtiſch ſchrieb einen 
Landhauſe in der Nähe Londons. Der Anwalt habe durch per langen Brief an den Juſtizrath und ſchickte den Brief ſofort durch 
ſönliche Nachforſchungen gefunden, daß dae junge Paar bie 9e. Eilboten ab. — — . 
juchten Perſonen ſeien. Herr Richard Wilſon beſchäftigte ſich Das Häuschen, welches Richard Wilſon wit jeiner jungen 
mit dem Zureiten von Pferden, Frau Wilſon mit Stickereien] Gattin bewohnte, leg in Highgate, einer nördlichen Worfiabt 
und Malen, es ſcheine den jungen Leuten indeſſen nicht zum] Londons, in ländlicher Umgebung. Die gewaltige Rieſenſtadt 
Beſten zu gehen. Ich erwarte nun. ſehr geehrter Herr Graf, hatte mit ihren Po'ypenarmen hier noch nicht alle Gärten und 
Ihre weiteren Welſungen. Soll ich nach London, fahren, um | freien Plätze ver ſchlungen. Eine reinere Luft wehte hier, als in 
Ihre Tochter zu ſprechen? Soll ich ein Verfahren einleiten, | den dunfterfüllten Straßen Londons und das Auge erfreute ſich 
um die Ehe für rechtsungiltig erklären zu laſſen, da dieſelbe] an dem Blume flor der Gärten und dem jriſchen Grün der 
Seitens Ihrer Tochter ohne Ihre Einwilligung geſchleſſen worden | Bäume. Prachtvolle Villen wechſelten mit großen Miethshäuſern 
if? mache indeſſen darauf aufmerkſam, daß dies | ab, aber auch kleinere Landhäuſer boten weniger bemittelten 
letztere Verfahren ſehr langwierig ist, da et zugleich vor | Familien angenehmen und geſunden ländlichen Aufenthalt. Richard 
den engliſchen und den deutschen Gerichten geführt werden muß. | war es gelungen. ein kleines Landhaus mit einem Gärtchen zu 
Außerdem dürfte ein ſolcher 5 a Men erregen. und —— rn — 3 — — . 
; njen ja, m edes Auſſe u ver- fa am gb gate, da t n 
— ai a nn 3 eine liebliche Aus ſicht über die — — Gärten und Felder 
Der Graf ließ das Schrelben ſinken. Sein Antlitz war und der Lärm der Rieſenſtadt drang nur in einzelnen Lauten M 
blaß geworden; ſein Herz pochte ſaſt hörbar. Es war nicht] die . yüiſche Einſamk⸗ ie. 
zornige Erregung, welche ihn bei dieſen Nachrichten erfaßte, ſondern (Fortſetzung folgt) 
eine tiefe Traurigkeit, daß er das Schickſal, welches er für ein 


vom Gerichtshof abgelehnt. Das Urtheil wurde heute noch nicht gefällt, Feier zum Velten des Denkmals fond 215 Mark an den 
die Verhandlung vielmehr vertagt, um dem Angeklagten zu ermöglichen,] Faſſenwart des Denkmals aus ſchuſſes, Herrn Hermann Schwartz jun. 
weiteres n n n abgeführt. 

— . B . e or e te nwa — 
die Wahl 95 fandralbs r. gerne zum A h der des Wohle V [Der Ruderverein hielt geſtern Abend hel Voß 
kreiſes Konſtz. Schlochau⸗ Tuche für ungiltig erklärt ift, iſt der Termin für | feine Monatsverſammlung ab. Es wurden einige neue ausübende 
die Wahn ännerwahlen auf den 24. Mal und für die Abgeordnetenwahl] Mitglieder aufger ommen und innere Vireins angelegenheiten 
auf Zahlih⸗ Net Bin Ronlı Zum ra iſt Landrath Freiherr erledigt. 
von Zedlitz⸗Neukirch in Konitz ernannt. : 

— Konitz, 18. April. Unter dem Verdacht des Ver brechen im u ih = H r ärt “] hielt 
Amt — ftiäflihen Verkehrs mit weiblichen Gefangenen — iſt der Ge⸗ { ) ammlung ab. 
fangenenaufſeher Rielinger in Unterſuchungshaft genommen worden. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende det 
9 ee Ti 175 bieige —— 3 105 A = kürzlich verſtorbenen Mitglieder Herren Kaufmann Schumann, 

e en erſchallten eſtern in en umen athhauſes. er N} ‘ 
29 rich, n M., 5 55 un 1 — Is — . . 5 n 0 = 5 825 ee! K 1 — 
often verurſacht hal, hatte einen waſchechten i eniſchen Drehorgelſpieler, 
8 Giovanni, ermittelt, welcher willers war, dem M. Fine fat] ehrte das Undenken der Berftorbenen durch Erbeben von den 
neue Drehorgel gegen gleich banre Bezahlung zu verkaufen. Da. M. ſelbſt Sitzen. — In den Vorſtand wurden die Herren Tornow, 
keinen 9 bft lh bat 3 r e aof, ne Heinrigi, Klammer, Naſilowski und Roſenau 
anzukaufen und ſie ihm zur Ben er ö * 
dabtch, einen aint. egen dung an l Daß Di Ten da Ioofen wurden Die Nine 11. 49. 1 30 26 27 7, 26, 48, 
entlaſtet werden würde. Nachdem durch eine Probe „der gute Ton“ und „2, 1, 8 , „e, 
die Preiswürdigteit dargethan war, wurde der Wunſch des M. erfüllt. So 58 gezogen und können die Inhaber biefer Nummern bie Beträge 
ift die Stadt Drehorgelbefigerin geworden. N bei dem Poſſirer des Vereins in Empfang nehmer. — Nach Er⸗ 
Elbing, 19. April. Zu Pfingſten wird unſer romantischen] ledigung einiger inneren Angelegenheiten ſchloß der Vorſitzende 
Gebirge am Haff ſchon durch die Elſenbahn in reichlich einer Stunde die Berſammlung mit einem All Heil auf den Nadfahrſport. 
erreicht und durchfahren werden können. Die Haffuferbahn ſoll 1[Berbandstag der o f und w agpren g faen 
nunmehr ſicher ein oder mehrere Tage vor Pfingften dem Betriebe über⸗ aus un d @runbbefigervereime) Für den vom 
eben werden. Auf feinem Gute Cadinen an der Oſtſee läßt der \ 8 bis 29. Mai d. Js. in Graudenz fc: e 3 
alſer eine große Dampfziegelei errichten. Natürlich kommen 1b t "iR 8 A > 13 ot: findenden 5 
die neueſten Errur genſchaſten der Ziegeleitechnik zur Anwendung. 5 Verbande tag vom Verband folgende Tagesordnung in Vor⸗ 
Danzig. 20. April. Auf der Beſitzung det Herrn Hans n ſchlag gebracht worden: Am Sonnabend den 27. Mat, Nach mit⸗ 
in Schön a u (rel? Danziger Niederung), welche, berjelbe tan rolle tags 5 Uhr, erſte Worflandafigung, an welcher Ideſlzuncz men die 
übernommen hat, brannte in der ver floſſenen acht ein Stall voll⸗ Berei ' ; 
tändig nieder. Leider find bei dem Brande get Knechte, welche in ereint vorſitzenden und Delegirten berechtigt find. Abends 8 
— Etalle ſchlieſen, in den Flammen um z Leden gekommen. 11 Uhr, zwangioſes Belſammenſein; Sonntag, den 28 Mat: Mor⸗ 
tofibare Pferde, 6 Kühe und verſchiedenes Kleinvieh ſird ebenfalls ver- | gens, Beſichtigung der Stadt u. f. w. Vormittage 11 Uhr öffent 
brannt. — Die „Dam. Zig,“ ſchreibt: Eine dedauerliche Ber licher Verbandstag, bei welchem über fünfzehn geſchäſt⸗ 
ſonenverwechſelung hat dazu geführt, daß uns und ſämmtlichen liche Punkte Beschluß eſaßt werden fol; um 4 Uhr gemein. 
anderen hieſigen Blättern die krethümlich e Angabe gemacht worden e A, 8 t 1 a 8 — 
if, der Geicäftßreifende Herr Katl Liedte Habe ſich durch Erschießen den | ſames Mittag ſſen. Abende 8 Uhr geicligen BWBeljammenrjein ; 
unsagbar elendes hielt, nicht von feiner Tochter hatte al wenden 
können, und daß er fein Kind für immer verloren haben ſollte. 
Denn dieſe Heirath machte bie Rückkehr in das elterliche Haus 
unmöglich! 
Was ſollte er thun? Einen Prozeß anſtrengen ? Was jolte 
ihm und feiner unglücklichen Tochter ein folder nutzen? Er hätte 


nur den nach und noch in Vergeſſenheit gerathenen Skandal von 


Montag, den 29. Mai: Morzene 7 Uhr gemeinſamer Aus flug 
auf der Weichſel. — Der Vorſtand des Graudenz er Hausbeſitzer⸗ 
Vereins bat dieſe Tagesordnung im Allgemeinen angenommen. 

= [Gewerkverein Hirſch⸗Dunker! Man ſchreibt 
uns: „Schon lange wäre es ſehr nothwendig geweſen, auch hier 
unter den Arbeitern, die keinem beſtimmten Handwerk angehören, 
eine Einigkeit herbeizuführen Nun hat der Ortsverein der Ma- 
chinenbau- und Metallarbeiter es ſich zur Aufgabe gemacht, 
hier einen Ortsverein der Fabrik und Handar⸗ 
beiter ins Leben zu rufen. Es gehören zu den Fabrik. und 
Handarbeitern alle Fabrikarbeiter, Depotarbeiter. Vahnarbeiter. 
Roll- und Bierfahrer, alle Bauarbeiter x. Das Material zur 
Gründung liegt bereit. Falls der Verein zu Stande kommt, 
wäre wieder ein Schritt auf dem Wege der Selbſthülfe 
gethan, denn die Hirſch Dunkerſchen Gewerkvereine beruhen nur 
auf Selbſthülfe. Der Gewerkoerein der Fabrik- und Handarbeiter, 
dem fi) der bier zu gründende Ortsverein angliedern würde, 
zählt bereits 15 700 und einige Mitglieder, und hat einen Re⸗ 
ſervefonds von 220,000 Mk. die Kranken- und Begräbnißkaſſe 
einen Fonds von 200,000 Mk. Weiter gewährt der Verein 
ſeinen Mitgliedern Rechtschutz, Arbeitelofen - Unterflügung, Um⸗ 
zugskoſten, außerordentliche Unterſtützungen, Bildungsmittel und 
andere den Arbeitern zu Nutzen gereichende Einrichtungen für einen 


Mark jährlich gemisthet, und es war ihr geſtattet worden, die] dauernswerthe davongetragen. Geſtern nun iſt fie im Krantenhauſe ide s 


Stelle erſt am 15. April anzutreten. Am Abend dieſes Tages 
erſchien fie nun mit einem Bündel Sacken ausgerüſtet, und an 


f Qualen. erlegen. 


I» 


Ruda, 20. April. Der Thorner Enthaltſamkeitz⸗ 
erein zum Blauen Kreuz macht am nächſten Sonntag, 


der ihr angewieſenen, ganz geräumigen Mädchenſtube hatte ſie 23. d. Mis. einen Ausflug hierher nach Rudak, woſelbſt der Vor fipende 


alsbald alles Mögliche auszuſttzen: Das Zimmer ſei ja nicht 
tapezirt und ohne Shawlgardinen, ferner ver fie fie darin ein 
Sopha, Fuß ppich. Nachtliſch und Waſchtiſch ſür fie allein; auch 


beanſpruche fie eine eigene Stube, da fie mit einem Haus mädchen Vereinsmitglieder, 


nicht in einem Zimmer wohnen und ſchlafen könne. Der große 
Flur der Wohnung war ihr nicht genügend hell, auch läge das 
angewieſene Mädchenzimmer und die Küche nach dem mit großen 
Hintergebäuben und Mauern umgebenen Hofe zu, fie ſei aber an 
einen Garten mit Springbrunnen als Ausſicht gewöhnt. 
nächſten Morgen erklärte ſie dann, daß fie die von ihr mitüber⸗ 
nommenen (geringen) Hausarbeiten nicht leiſten wollte, man möge 
ſich nur nach einer anderen Köchin umjeher, fie würde indeß jo 
lange bleiben, bis eine ſolche gemiethet. Sie fand es aber für 
biffer, am 17. Fpril, Abends, als die Herrſchaft nicht zu Haufe 
war, heimlich den Dienſt zu verlaſſen. 
lSchießübung.] Das Pionier⸗Bataillon Nr. 2 hält am 26 
und 27. d. Mts. auf dem Artillerie Schleßplotz Schießübungen mit ſcharfen 


Patronen ab. 2 
S [Militächergnügen] Der Unteroffizier » Verein des III. 


Bataillons Infanterie⸗Regiments von der Marwitz veranftaltet morgen 


wöchentlichen Beitrag von 8 Pf.; außerdem die Kranker⸗ und] Abend 8 Uhr im großen Saale des Viktoriagartens ſein dies jähriges 3. 
Begräbnißkaſſe, bei der ſich feder nach Belieben verſichern kann. | Wintervergnügen, beftehend in Concert und Vorträgen mit nachſolgen⸗ 


Es werden durch Jaſerat alle Arbeiter aufgefordert, ſich der 
Sache anzuſchließen. Politik wird nicht g führt, und keine Le 
örde hat etwas gegen dieſe Vereinsbeſtrebungen.“ 

— [Bezeichnung der gollabfertigungsſtelle 
in Neufahrwaſſer.] Die bisherige Zollabfertigungſtelle am 
Bahnhof zu Neufahrw ſſer führt ſeit der Eröffnung des Freibe⸗ 
Urks die Bezeichnung; „Zollabſertigungsſtelle im Freibezirk“, wus 
dei Zuſchriften zu beachten ift. ö 

[Poſtſendungen sind nicht pfändbar] Die 
wichtige Frage, ob Poſtſendungen pfändbar find, hat das Reiche ⸗ 
gericht kürzlich verneint. Denn um einen der Poſt zuge⸗ 
ſtellten Pfändungs beſchluß wirkſam zu machen, müſſe dem Gläubiger 
und dem Gerichts vollzieher das Vorliegen von Sendungen an den 
Adreſſaten, dem die Pfändung gelte, uſtgetheilt werden, und darin 
liege eine Verletzung des Briefgeheimn ſſes. 

D[Meberbas Verhalten kontraktbrüchigen 
ausländiſchen ländlichen Arbelterngegenüber) 
hat der Ober präfident von Schleſien in einer Verfügung 
darauf hingewieſen, daß auf dieſelben die Beſtimmungen der Ge⸗ 
findes rdnung nicht Anwendung finden können und Zwange⸗ 
maßregeln zur Fortſetzung der Arbeit nicht ſtatthaft find. Es 
werde ſich aber empfehlen daß der Landrath im Falle eines 
Streits derartigen Irbeitern die Wahl ſtellt, entweder die kon⸗ 
traktlichen Bedingungen unweigerlich zu erfüllen oder die jofortige 
Ausweiſung zu gewärtigen. 

— [Bon der Anſiedelungs⸗Kommiſſ oy. Der 
Seneral-Rommiiftons Präſident v. Baumbach⸗Amönau ju 


romberg iſt auf die Dauer von drei Jahren zum Mitgliede der 
Anftedelungs-Rommiſſion für Weſtpreußen und Poſen im Neb:- } 5 


ernannt. 
* [DerGentralverein der Gaſtwirthel 
für die Provinzen DOf- und Weſtpreußen, Poſen und 


„ 
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Pommern hielt Dienftag Nachmittag, wie wir ſchon kurz mit⸗ 


tbeilten, in Danzig eine außerordentliche Vereinsſitzung ab. 
Die Berſammlung verhandelte zunächſt über einen Antrag des 
Vereins Danzig: „Stellungnahme gegen die jährliche Einziehung 
der Betrlebeſteuer bezw. Gemeindezuſchlag.“ Herr 
Punſchke⸗ Danzig veferirte. Die gegenwärtige art der Erhebung 
der 3 ſei e e und dieſe müſſe in etwas 
ter Weiſe erho werden. Redner te folgende 
olution auf: „Der geſchäfts führende Aus ſchuß möge an 
maßgebender Stelle nochmals vorſtellig werden, daß die Betriebs, 
ſteuer und vor Allem der Zuſchlag zur Nommunalſteuer viertel 
jahrlich erhoben werden.“ Der Antrag wurde einſtimmig an- 
genommen. Es folgte alsdann ein weiterer Antrag des Vereins 
Danzig um Aufhebung der polizeilichen Macht über die Schließung 
der Schanklokale um 8 Uhr Abends. Nach längerer Verhandlung 
erklärte der Danziger Jerein, daß er ſich zunächſt nochmals an 
den Regierungspräſidenten zu Danzig und dann an den Ober⸗ 
We wenden wolle. Hilft dieſe Petitlonſrung nichts, jo 
oll die Angelegenheit dem nächſten Gaſtwirthzlag unterbreitet 
zum N. Eine ntereſſanke Frage von allgemeinem 
i Be brachte hierbei Herr Lacmann-Bromberg zur Sprache, 
Era lern fragte, ob die Stuttgarter Birfigerungs-Befelfcaft 
tag leite, falls ein Gaſt ein Portemonnaie mit Inhalt liegen 
laſſe und dies während kurzer Abweſenheit des Gaſtes verſchwinde. 


Herr Kawalki b 
werden könne, —9 dirt unbedingt, falls nicht nadigewiejen 


loren haben könne. Der 
erſtattete hiera 
Bergung uf den Bericht 
orſitzenden zur Verwendung im all- 
Herr Schult. Bromberg unterbreltele ee 
ſeines Vereine; „Der Verein Bromberg ladet den nä ſten Sr 
witthstag nach B omberg und erſucht den Zonentag ſolches gut 
zu beißen und die Einladung auf den Gaſtwirthstag nach Bromberg 
nach Möglichkeit zu unterftüßen,” Die Verſammlung erklärte ſich 
damit einverſtanden. Auch der Antrag Bromberg, in welchem 
dem Berbandtorgan Anerkennung ausgeſprochen und erſucht 
—— daß in dem Organ eine fländige Rubrik für 
er meitsgejude und Angebote eingerichtet wird, und zwar zu 
Wahl dr Preiſen, wurde angenommen. In der ſich anſchließenden 
an 305 Zonenporſitzenden erklärt der bisherige Zonenvorfitzende 
> omſchett⸗Rönigsberg, daß er aus geihäftlien Gründen 
en Vorſitg nicht weiter führen könne. Es würde alsdann mit 
nn Mrjorität Herr Schul! Bromberg zum Zonen. 
Stellvertreter; dn ferner Herr Rar ſchnit⸗ önigeberg als 
; bie 8 v: Denebmigung unterliegt dem nächſten 


Verbandstage. N 
wurde E! in g ewt den nächſten Zonentag 


[Das Einfangen 4 
Dog eder den IR be Se d. 150 Mat aber ent 
ſprechender Haft verboten: Blaukehichen Rolhlehlchen Nacht al 
Grasmüde, Rothſchwängchen, Steinſchmätzer Wieſenſchmäger, 
Bachſtelze, Pieper. Zaunkönig, Pirot, Goidhahnchen De 
Ammer, Finke, Hänfling, Zeig, Stieglig, Baumlaurer, Wiede⸗ 

opf, Lerche, Tagſchlaf, Staar, Dohle, Rabe, Fltegenſchnäͤpp r 

udud, Specht, Wendehals. Buſſard und Eule, mit Ausſchluß 
den Uhu. Bei der zum großen Theil ſchon erfolgten Näckunft 
dieſer meift den Zugvögeln angehörenden g fiederken Frühlinge⸗ 
boten dürfte ein Hinweis auf die obengenannte Strafberimmung 
nicht unangebracht ſein. i 

H[Bom Dienſtmädchen fin desidcle) Wie 
weit die Anſprüche des heutigen Haus gefindes gehen, darüber 
2 der „Oſtſeezeitung“ folgende Thatſache berichtet: Für 
milie 8 drei erwachſenen Perſonen beſtehende Stettiner Fa⸗ 
war an eine ;ıößere Wohnung von zehn Zimmern inne hat, 
fangs pril d. J. eine Köchin zu einem Lohne von 240 


Vo ſitzende Herr Dom eit 
über die N Die 


Saft das Portemonnaie ſchon vorher ver: ; 


aber den Ueberſchuß der Zonenkaſſe wurde dem 


ö 
f 
ö 


1 


Freifprechung, 


N 
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dem Tanz. 

+ [Baumpflanz ung.] Vor der Neuſtädtiſchen Evangeliſchen 
Kirche find vor einigen Jahren von der Apotheke bis zum Gouvernements⸗ 
gebäude 14 Lindenbäum chen gepflanzt worden. Die Bäumchen gediehen 
ſehr gut, bis auf einige, die durch äußere Einflüſſe eingingen. Geſlern 
ſind ſtatt der verdorbenen neue Väumchen gepflanzt worden. 

— [Erledigte Stellen für Militär anwärter. 
Zum 15. Juni, beim Magiftrat zu Bütow, Polizeiſergeant und Vollzieh⸗ 
ungsbeamter, 800 — 1500 Mark Gehalt und der tarifmähige Wohnungs» 

eldzuſchuß. — Sofort, bei der Provinzial ⸗Irrenanſtalt zu Allenberg, 
Kreis Wehlau, Maſchinenſchloſſer, 600 Mark Lohn, 120 Mark Wohnungs⸗ 
entſchädigung, 18 Mart Wäſcheentſckädigung, 185 Mark Betöſtigungs⸗ 
Entſchädigung. — Zum 1. Juli beim Magiſtrat zu Angerburg, ein 
Schlachthausauſſeher, Gehalt 900 Mark, freie Wohnung und Feuerung. 
— Sofort, beim Magiftrat, zu Braunsberg (Oſtpr.), Nachtpolizeiſergeant, 
Gehal! 800—9 0 Mark, 60 Mark Kleidergeld. Zum 1. Auguſt, bei 
der Kaiſerl. Poſtdirektior zu Gumbinnen, Landbriefträger, Gehalt 700 bis 
1000 Mark und 60— 144 Marl Wohnungsgeldzuſchuß. — Zum 1. Juli, 
bei der Kaiſerl. Oberpofidirefiion, zu Königsberg, Landbrieſträger, Gehalt 
200-2000 Mark und 60 180 Mark Wohnungsgeldzuſchuß. Sofort, 
beim Kreisausſchuß zu Mohrungen, Chauſſer⸗ und Wege-Aufieher, Gehalt 
709 900 Mark. Sofort, deim Magiſtrat zu Königsberg, ein Feuer⸗ 
wehrmann, Gehalt monatlich 59— 89 Mark. Zum 1. Auguſt bei der 
Kaſſerl. Oberpoſidirektion Bromberg, Landbrieſteäger, Gehalt 700 900 
Mark und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß. Zum 1. Juli, bei 
der Königl. Eiſenbahn direktion Bromberg, Anwärter für den Bahnwärter⸗ 
und Weichenſtellerdienſt, Gehalt 700— 900 bezw. 800 — 1200 Mark und der 
ar Wohnungsgeldzuſchuß. 

[Schwur gericht.] Heute gelangte die Straſſache gegen den 
Invaliden Heinrich Rütz aus Stanislawowo Sluſzewo und 
den Arbeiter Albert Stange aus Stewken wegen Nothzucht zur Ver» 
haudlung. Die beiden Angeklagten ſind durch Urtheil des hieſigen Schwur⸗ 
gerichts vom 8. Oktober 7806 wegen des in Rede ſtehenden Verbrechens zu 
e 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.. Ihre Verurtheilung ſoll 
auptſächlich auf Grund der eldlichen Aus ſage einer Frau erfolgt fein, die 
jetzt flüchtig iſt. Zur Verbüßung ihrer Strafen find die Angeklagten bald 
nach ihrer Verurtheilung in das Zuchthaus abgeführt worden und dortſelbſt 
bis jetzt internirt geweſen. Ir ſolge ihres Antrages hat das Gericht daz 
Wiederaufnahmeverſahren beſchloſſen und zur nochmallgen 
Verhandlung der Sache auf heute Termin anberaumt. Die Oeffentlichkeit 
war während der Dauer der Verhandlung ausgeſchloſſen. Die Vertheidi⸗ 
gung führte Herr Juſtizrach Warde. Die Geſchworenen erachteten die 
Angeklagten heute des Verbrechens der Nothzucht nicht für überführt 
und verneinten die Schuldfrage. Demgemäß erkannte der Gerichtshef auf 
indem er daß ſchwurgerichtliche Urtheil vom 8. 
Oktober 1886 auſho b. Mit dieſer Sache ſchloß die diesmalige S'tzunge⸗ 


periode ab. 
on ift am M'timoh Mittag in einem 


& (Ein Ein bruchdiebſt a 
Hauſe der Tuchmacherſtraße in einer Wohnung verſucht worden, deren In⸗ 
Eine 


haberin z. 3. gerade auf einer Beſuchsreiſe in Schönſee weilte. 
Pre die in dem unter dieſer Wohnung liegenden Stockwerk wohnt, hörte 
ber ſich verdächtiges Geräuſch, ging hinauf und verſcheuchte den Ein⸗ 
brecher. Dieſer ſtieß die Frau nieder und ergriff die Flucht. Dem auf 
dem Neuſtädtiſchen Markt ſtatlonirten Polizeibeamten fiel der im Lauf da⸗ 
voneilende Menſch auf; der Beamte glaubte aber, daß der Menſch zum 
Bahnhof wollte und es deshalb ſo eilig habe. Gleich darauf wurde er 


— 


aber durch die erwähnte Frau belehrt, daß es ſich um einen flüchtigen 


— 


r 
’ 


| 
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Einbrecher handle, und er nahm nunmehr die Verfolgung auf. Mit Hilfe 
zweier Radfahrer gelang es, den Flüchtling auf der Eiſenbahnbrücke feſtzu⸗ 
nehmen. Er giebt an der Arbeiter Karl Tiſchhäuſer aus König 8⸗ 
berg zu fein und bereits viermal im Zuchthauſe geſeſſen zu haben. 
Er ſei erſt am 3. April d. Is. aus dem Zuchthauſe in Inſterburg ent⸗ 
laſſen worden und inzwiſchen als Landſtreicher umhergewandert. Bei ſeiner 
Durchſuchung wurde noch ein Dietrich bei ihm vorgefunden. 
lauf dem heutigen Viehmarkt waren 329 Ferkel 
und 41 Schlachtſchweine aufgetrieben. Man zahlte für magere Schweine 
30—32 Mark, für fette 33- 34 Mark pro 50 Kilogr. Ledendgewicht. 
[Polizeibericht vom 21. April.] Gefunden: Ein 
Schlüͤſſel in der Culmerſtraße; ein Lian Handkörbchen nebſt Flaſche 
und verſchie deuen Zeitungen auf dem Rathhausbofe. — Zugelaufen: 
Ein Kaninchen beim Schuhmachermeiſter Paul Schulz, Mellſenſtraße 118. 


| - Eingeliefert vom Königl. Amtsgericht aus einer Straſſache: 


drei Frauenhemden, 3 weiße Taſchentücher, 5 Handtücher, 1 Serviette, ein 
Kinderhemdchen, 1 neuer Sack. — Verhaftet: Eine Perſon. 

Y [Bon der Weichſel.] Waſſerſtand heute Mittag 1,94 Meter 
über Null, ſteigt etwas. Angelangt ſind der Dampfer „Anna“ aus Danzig 
mit Heringen, Eiſenträgern, Petroleum, Sob: ꝛc. beladen und 1 beladenen 
Kahn im Schlepptau, ein neuer in Breslau gebauter hölzerner Schrauben⸗ 
dan pfer „Katharina“ aus Breslau, der für ruſſiſche Rechnung in Königs⸗ 
berg gebaute Raddampfer „Zaba“ aus Danzig und der Dampfer „Robert“ 
mit 2 beladenen Gabarren aus Warſchau. Außerdem trafen ein 3 Kühne 
mit Kleie, 2 mit Steinen, einer mit amerikaniſchem Speck aus Plock, 
Nieſchawa bezw. Danzig. Abgefahren find der Dampfer Montuy“ mit 
ſeiner Bromberger Ladung, eftifizirtem Spiritus, Honigruchen, Brannt- 
wein und leeren Pettoleumſäſſern für die Weichſelſtädte nach Danzig, 
„Katharina“ nach Krakau, „Zaba“ nach Ktew, 2 mit Rohzucker, 2 mit 
Steinen beladene Kähne nad Ne ulahrwaſſer bezw. For don. 

War 7 an, 21. April. (Eingegangen 3 Uhr 40 Min.) 
Waſſerſtand bei Warſchan heute 1,90 Meter, gegen 1,85 geitern. 


r Mo cker, 20. April. Die Fleiſchergeſellen Felix Zimkewicz 
und Michael Cieminski von hier ſtahlen in der Nacht vom 17. zum 
18. d. Mts. vermittels gewaltſamen Einbruchs einem Einwohner in Kl 
Pulkowo ein Schwein und dem Nachtwächter in Friederikenhof ein Kalb. 
Das Schwein wurde dem Zimkewicz im Thorner Schlachthauſe beſchlag⸗ 
nahmt, der Diebſtahl entdeckt und Z. fofort verhaftet. — Cieminäti, der 
ſich hier bei ſeirem Bruder aufhielt, ergriff bei dem Erſcheinen des Gens 
darmen Bartel durch ein Fenſter die Flucht und konnte bis heute noch 
nicht verhaftet werden. Das Strafverfahren gegen beide Spigbuben iſt 
eingeleitet. — Einen ſchweren Unfall erlitt am Sonnabend in der 
Maſchinenfabrit von Bor! & Schütze hierſelbſt der Schmiedegeſelle Friedrich 
Naß von hier. Derſelbe war an der Schmirgelſcheibe mii dem 


von Schaaren zu Hackmaſchinen beſchäftigt. Naß drückte das Schaar zu 


heſtig vor, wodurch die Schmirgelſcheide blotzte. Hierbei flog daz Schaar 


zurück und verletzte dem Unglüdlichen den Leib derartig, daß er ſoſort in 
das Diakoniſſenhaus in Thorn gut werden mußte. 

Mocker, 19. April. Die Tochter des Schuhmachers Rad⸗ 
ziminski von hier war bei dem Fleiſchermetſter Wakareey in Thorn, 
Schuhmacherſtraßß⸗, als Dienſtmädchen beſchäftigt. Am 15. d. Mts. ſollte 
das Mädchen ſeine Stellung aufgeben, um einen anderen Dienſt anzu⸗ 
nehmen. Vorher wurde noch Allez bübſch ſauder gemacht. U. A. — 
das Mädchen auch einen großen eingemauerten Keſſel ſcheuern. Dabei 
fingen ihre Kleider Feuer, und in kurzer Zeit loderten helle Flammen 
empor. Hilſerufend eilte das Mädchen auf die Straße, dadurch wurde das 
Feuer aber nur noch mehr angeſacht. Man goß Waſſer auf die brennende 
Geſtalt; erſt mit einem en Plane, in den das Mädchen gewickelt wurde 
gelang es, das Feuer zu dämpfen. Schreckliche Wunden hatte die Be⸗ 


Am 
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des Vereins Konſulats- Sekretär Streich um 3¼ Uhr Nachmittags in 
einer, dem Verein von den Gemeinde⸗ und Schulbehörden in liedens⸗ 
würdigſter Weiſe zur Verfügung geſtellten Klaſſe der Gemeindeſchule einen 
Vortrag, verbunden mit Ansprache und Deklamationen verſchiedener 
halten wird. Zu dieſem Vortrage werden auch Nicht⸗ 
mitglieder, Männer und Frauen herzlich eingeladen. — Die in Thorn 
in der 2. Gemeindeſchule, Bäckerſtraße, übliche ſonntägliche Bereinsver⸗ 


di Sonntage aus. 
2 N April. Dem Standesbeamten und Gemeinde⸗ 


Vorſteher Auguſt Liedtke hierjelbit iſt für die 20 ährige Verwaltung 
des Bunt zu Zlotterie durch den Herrn Landrath von Schwerin 
die filberne Verdient Medaille überreicht worden. 

— Aus dem Kreiſe Thorn, 20. April In Rent ſchkan 
hat fi ein Zweigverein des deu nrſchen Frauen Vereins für 
die Oftmarken gebildet. Zwec deſſelben ift die Unterhaltung einer 
Kranker pflegeſ ation, Kleinkinderſchule und ſonſtiger Wohlthätigkeitsein rich⸗ 
tungen. Vorſitzende iſt Frau Rittergut pächter Branz ka⸗Gierkowo, 
Schriftführer Herr Pfarrer Petreins zu Rentſchkau. 


Vermiſchtes. ij 
Eine Millionenerbſchaft bildet gegenwärtig das Studt« 
geſpiäch im Weſten Berlir 3. Millionenerbe ift diesmal ein Jünger 
Podbitletus, der einen amerikaniſchen Erbonkel mit einer 8 
von nur 16 Mill. Mk. zu beerben im Begriffe ſteht. Da die bſcha 
noch nicht angekommen ift, vertreibt fich der „lachende Erbe“ einſtweilen 
die Zeit mit dem Engagiren von Dienfperfonal jeder Art für ſeine 
„große Villa“ im Grunewald, die er ſich bereits — angeſehen hat. 
Natürlich wird der Mann von Bittſtellern eradezu überlaufen. Die 
Bittſteller werden allerdings wenig Ausſicht auf Erfolg haben, denn der 
Erbe ift kein glüdlicher, ſondern allem Anſchetn nach ein recht bedauerns⸗ 
werther Menſch, dem ſich voraus ſichtlich in Bälde die Pforten des 
Irrenhauſes öffnen werden. So erzählt ein Berliner Blatt. 


Zeuefle Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 20. Tpril. Heute fand in Gegenwart 
des kommandirenden Generals v. Lind qulſſt die feierliche 
Uebergabe der von dem Kalſer dem Huſaren⸗Regiment König 
Humbert von Italien (1. Ceſſiſchee) Nr. 13. verliehenen jil- 
bernen Reſſelpauken ſtatt, welche ei.ft der Rut füt ſt 
von Heſſen feinem Garde du Corps Regiment geſchenkt batte 
und die von dieſem bis zu ſeiner Nuflöſung im Jaht. 1866 


eführt waren. 
5 Geeſtemünde, 20. Fpril. Der hier ungekommene 
Lleyddampſer „Bonn“ rettete be ſchwerem Wetter auf 
dem Atlantischen Ozean die 10 Mann ſtarke, völlig erſchöpfte 
Mannſchaft der im Sinken b’griffenen nor wegiſchen Bark „Trlumph“. 
Paris, 20. April. Der „Temps“ will wiſſen, daß der 
Krlegeminiſter im geſtrigen Miniſterrath ein an ihn gerſchtetes 
Schreiben Pequ art mitgetheilt habe, in welchem 7 cquart 
auseinanberfegt, daß die Unterſuchung des Kaſſal ons hoſes ihm 
neue Nachenſchaften enthüllt habe und ihn in der 
Uederzeugung bejefligte, daß man gegen ihn Intriguirt habe. 
M’cquart verlangt die Eröffnung einer Unterſuchung über die 
Machenſchaften, welche vom General Gonſ e, von Paly de 
Slam und von dem Perlonel des Nachrſchtenbureaus während 
der Zeit, wo er Chef deſſelben war, und ſpäter betrieben wurden, 
um ſein Werk zu erſchweren. 


Für die Redaktion verantwortlich 


Karl Frank, Thorn. 


Waſſerſtand am 21. April um 2 Uhr Morgenz. 1,94 Betr 
Infttek peratur + 7 Grad Celſ. Wetter bewölkt Wind N. O. 
Bemerkangen: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchland: 
Sonnabend, den 22. April: Vielſach jonnig, ziemlich kühl, friſcher Wind. 


Sonnen ⸗ Ausgang 4 Uhr 49 Min, Untergant 7 Ul. 9 Min, 
Mond ⸗Auſc. 3 Up. 41 Mu. Nachm., Unter, 3 U: 7 Au. Nachts. 


euer Marktbericht 
Freitag, den 21. April 1899. 


Wels pro Pfund. . 0,40—0,50 


The 


Stroh (Richt⸗) pro Ctr. 2,25 — 2, 5“ 
Heu 22525 2 ‚| 


2,25—2,7: 1 Kaulbarſche „ .——90 

Kartoffeln „ 1,802, Breſſen „ „ „ 
Rothkohl 1 Kopf. . 0,10 — 0,2 Schleie = : 0,40— 0,80 
Wirſingkoh!l „ +. 0,10—-0,15 11 Strömlinge, 0,——0,20 

lumenkoh!l „ . 0,10 0, Lache — 0,30 — 0,40 
Weißkohl pro en 0,10 0,2 rauſchen „ 0.85 —0,4 
Kohlrabi das Stück 0,0. Barſche „ 6,30—0,40 
Winterkohl pro 3 Stauden 0,——0,— gan — (5450,55 
Wrucken pro Mandel 4,90 — 1,2] Neun augen . 0, —0,.— 
Mohrrüben 1 Pfund 0,05 —0,— [ Barbinen „ „ „ 00,30 
Brunnenkreſſe pr. Häuſchen ,. — — 0,0“ [ Zärthe m . 5,.——0.— 
Rüben Köthe 9 0 REN Fr 1 0 50 
Rüben (rothe) p. 3 Pfd. 0,.——0, 2 appen „ , 
Spinat pro Pfund. . 0,8-9,- Puten, das Stück 4,.— 6. 
Aepfel, pro 1 „ . 0,15—0,2 Gänſe, das Stück 3,50—8,— 
Birnen 1 Pfund . 00,2 || Enten, das Paar 2,50—3,80 
Butter pro Pfund . . 0,650, Hühner, das Stück. 1,——1,55 
Eier, das Schock. 2,—— 2,2 en das Paar 0,60 — 0,80 


Grüner Salat drei Köpfchen 10 Pfg. Radieschen pro 3 Bund 12 Pfg. 
Junge Hühner das Paar 1,00 — 1,80 Mk. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 


21. 4. 20. 4. 7 55 = 3 

Tendenz der Fondk ſeſt. feſt. Poſ. Plandb. 2¼ % f 1 
Kuff. Bentnsten, 2.6.20 216.25 „ 40 102,.— 101.60 
Bar ſchan 8 Tage —, 215,95 Poln. Pfdbr. 4% 109,40 100.80 
Oeſterreich. 16950 169,70 Türk. 1% Anleihe C 97.60 97,90 
Preuß. Tonſols 2 91,90 92, — Rente % | 9460| —,— 
Preuß. Conſols 2% 140,50 0,6, Rum. R. v. 1864 4% 92 10 92.20 
ß. Couſolt 8/% ab, 100,40 100,50 Pise. Comm. Antheil, 194 90 195,30 
ti. Reichkam, ?] | 91,90 92. — arp, Bergw.-Act. 193 30 193,60 
Dtſch. Reichsanl s „ 0,60 100,40 Nordd. Creditanſtalt⸗Act. 127, — 1127,— 
pr, Pſdbr. 7% lu 89,50 90, 75 Thor. Stadtanl. 8 %%% —.— —,— 
„ „ 2½/ 98, 98, — Weizen: loco t. New-⸗ Hor! 84 — 84,— 

| Spiritus 50er loeoz.—.— —.— 


| „ 70er „ 30,90 40,10 
Wechſel-Distor 4½% Lombard-Zinsfuß für deutſch⸗ Staatz- AU . 5¼½% 


6 Meter Mestor - Zephir 


5 6Mtr. solid. Araba-Sommerstoff z. Kl. f. 1. SOM. 
zum Kleid 


für Mk. 1.5 OP!t. 


6 „ extra prima Loden ze „ „ „ẽ 3.90, 
Neueste Einginge für die Frühjahr- und Sommer- 
Saison. Modernste Klelder- und Blousenstoffe in 
‚ allergrösster Auswahl 
versenden in einzelnen Metern bei Aufträgen 
von 20 Mark an franco 
Oettinger & Co., Frankfurt a. M., Versandthau 
Modernste Herrenstoffe 2. ganz. Anzug fürMk 8.60 
Cheviotstoffe , D ”.n 4.35 


auf Verlangen 
franoo Ins Haus. 


Modebilder gratir. 


— 


ar 


Ve 


a r n 


* 


N 


G 


Litteratur- u. Cultur-Verein. 


Sountag, den 23 April, 
8/, Uhr Abends 


Neferat 
des Herrn Profeſſor Dr. Horowitz. 


über 
„Die Eihik des Judenthums“ 
von Prof. Lazarus 


1 Gäste find wiltemmen. gg 


bewerkvezein Hirsch-Dunker. 


Am Sonniag. den 23., Nachm. 4 uhr 
findet eine Berſammlung behufs Gründung 
eines Ortsvereins der Fabrik⸗ u. Handar⸗ 
beiter im Gartenſaale des Viktortagartens 
ſtatt, wozu alle Fabrik-, Depot⸗, Bahn⸗ und 
Bauarbeiter, ſowie Beamten, Kutſcher und 
Hausdiener eingeladen werden. 


Der Vorſtand des Ortsvereins 
der Maſchinenbau u. Metallarbeiter. 


Steiner" , Ini lat 


Stettiner 
Königsberger 

Ziehung im Mar cr.; Looſe à Mk. 1,10 
empfiehlt 


Oskar Drawert, Thorn. 


Pfungstädter 


BocAle 


vom Faß empfiehlt 


Zum Besten 


des Lehrerinnen = Unterſtützungs = Vereins 
Dienſtag, den 25. April, Abends 8 Uhr 
in der Aula des Gymnaſiums: 


=” VORTRA& = 


des Herrn Landrath v. Schwerin 


5 1 ne „Im Lande der Pharaonen“. 
Seberiiten det . f. ist unser lieber Vater und Schwiegervater, der VBillets à 1 Mk. in den Buchhandlungen der Herren Lambeck und Schwartz. 


GC. A. Thal Fritz Schneider ihr Konkurs-Maarenlager 


nach schwerem Leiden im 91. Lebensjahre zu Mocker verstorben. e beftehend in 


eee in een e ee, Iffertigen herren⸗ u. Knabengarderoben 


. wird tägli 
Justizrath Warda und Frau. Vormittags von 9—1 Uhr und Nachmittags von 3-6 Uhr 


Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag 5 Uhr von dem 3 . ausverkauft. * FR 
Sterbehause aus auf dem altstädtischen Kirchhofe statt. Beſtellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit unter billigſter Preisnotirung ent⸗ 


Nur die Marke,Pfeilring 
® gibt Gewähr für die Aechtheit des 5 
I LanolinToilette-Cream-Lanolin } 


Man verlange nur 
„Pfeilring“ Lanolin-Cream 


und weise Nachahmungen zurück — 


Die Beerdigung unſeres Mitgliedes des 
Kaufmanns — David Eraunsteln Bekanntmachung. s 
findet Sonntag, den 28, d. Mis., Nachm. Eine liegende Dampfmaſchine, ca. 
3 Uhr vom Diakoniſſenhaus aus ſtatt. 4—6 Pferdekräfte, ſowie eine Tiefbrunnen ⸗ 

Der Vorſtand pumpe {ol am 
des Israel, Kranſten⸗ u. Beerdigungs-Bereins, 1 e r Uhr 
m biejigen achthau eiſtbiet 
Bekanntmachung. Berfaufe gelangen. ee 
Am 26. und 27. d. Mis Die Bedingungen find daſelbſt einzuſehen. 
8 er Thorn, den 13. April 1899. 

findet von 8 Uhr Vormittags bis 3 Uhr Der Magiftrat. 

Nachmittags Schießen mit ſcharfen ar 
atronen auf dem Artillerie⸗ 
chießplatze ſtatt. Wegen der damit 


) 


„Pfeilring“ 


Breitestr. 29. III Tr. 


verbundenen Lebensgef ird 8 = 7 7 
80 Belteten des Plates 3 diefer Ungesunde ! r Landwirt, ift * 1 . — 5 Zimmern ıc, A. Mazur kiewicz. 
gewarnt, exe 188 in zum 1. Oktober zu vermiethen. 2 8 
Thorn den 21. Mpril 1899. Die Heilkraft der Nachbars Nat in Viehnöten | — . Greß und tieim —— [TE — 
Pommerſches Pionier⸗Bataillon Rr. 2 * Cilsiterkäse — 


P pr. Pfund 42 Pfg. 
verſendet ab hier gegen Nachnahme. 


Bekanntmachun ai Blectrieität Wie der 1 erkranktes möbl. Zimmer 


mr 3 u haben — 

„en e ann bene 1a | ast wunderbar! . ll |  geüstenfizafe 16, 1 &r. r. „set Air Berk 
in dieſem Jahre zum Erſotz⸗Ge geſtellt i Leidende dürften keinen Tag verſä Einsend „70 Mk.-inl i eee Wiahnunms m rber IC: 

daten — mit Antnahme der auf ein Fahr bnd ji jojort des Bu über be Set, nde teren Jodler Nachnahme) n be. I Frzünͤfehe Wohnung 


urückgeſtellten — find verpflichtet, von ihrem] behandlung mit der preisgekrönten, hen durch \ Kulmerkr. 13, 2. Etg., iſt zu vermiethen. 
Berzuge aus dem Geſtellungsorte Thorn glänzend bewährten cen Indue⸗ Walter 1 Buchhdl. Thorn. EB PA nn 2 


.. ... / ˙ m | Ju mielhen gefuct 
2) dem Königl Landrathsamte — Dresden-. per Poſtkarte beſtellen. ein p D am en Wohnung, 2 Zimmer, Küche und Zubehör 


Adolph Aron 
Seglerſtraße 25, I. 


8 Dies Buch verjendet die Firma gratis für ſofort. Off. u. 8 BO in der Expedition 
hier — Heiligegeiſtſtraße IL) ‚und franco überall hin. Tausende dieſer Zeitung erbeten. 


1 Treppe Sie gefl. einen Versuch mi — k öö3ñ 18—¾ 
0 ſchrl I machen Sie gefl. einen Verſu ‚mit RE 
münbtidh ober ftiftleh den neuen Auen Bergmann Ellienmilch Seife . EN Heller heizbarer Keller 


glänzender Anerkennungen! 


haltsort anzuzeigen, damit den Geſtellungs⸗ 
piiatigen jederzeit ein Geſtellungsbefehl zum 


von 
Bergmann & Co., Dresden, es iſt die A. Kirmes, 


e he le | e ee ne ———.ʃ᷑ 
eg a re le müssen = beite eg p was Waldhäuschen, rg 
Wan Bier Detzogen fein, fo if Die Anzeige eee At derten, weißen, vofigen uit ene Stüd | gyomperger Borftabt, 1 ge. Wohnung, | Heu dekorirte Parierre-Wo 
nachträglich ſofort zu erſtatten. Keule. e n e ee . end Becht. aus 3 Zimmern, Ne Teer u. Jaber | in der 8 Sen, an 
Bei der Meldung, die am deßen auf we eeiälofien 20 Pig meße. Ein gut erhaltener brer buungen. Veranda, Worgarten, helle Küche, Speiſe⸗ 


und me e kleine Wo 
— — — — 0104 eee Wirkmue  flammer zt. ſofort zu — — 
Vooſungsſchein mitzubringen. . . —.. N an äh ms 3 f 
Selen e eee e eee Mae 


Schulſtraße 20, I. rechts. 


x in mit Gasheizung preisiwerth zu verkaufen. von 6—7 Zimmern, I. Etage, vollffändiol Linn kleinn Lamilienwakene 
ug Malern Jabez in ameren Kreifen) Tein Gufenmittel übertrifft Neuftädt, Markt 4, eig, zeveminen ce | E08 Kleine Familienwahnung, 
ler deen e . 5. Kaisers i Schul- u Mellienſtr.⸗Ecke 19 |2 Zimmer, Kühe und Zubehör, Miethöpreis 
haben {ih gleichfail in derfeiben alen Maſchiniſt, Herrschaftliche Wohnung Ipeemieser. b. . Wie gen e Bohn. 
ee 8 Brust-Caramellen zuverläſſiger, gelernter Maſchinenbauer, NS 
zu melden. . welcher längere Zeit in Ziegeleien gearbeitet] mit Veranda und Gärtchen, Stallung und 1 Wohnu 8 

rn, den 18. April 1809. Malzertenet mit Zucker in feſter Form. hat, bei hohem Gehalt geſucht. Burſchengelaß 15 ——— FRE > 4 le Zimmer und Zubehör a en 
5 O eereſer der ichen folg Plehwe, Schulkraße 19. Se - Dorhadt, See 24 gegen, MWeumbergertrahe 72 


Polizeil. Sefonntmadjung 
Der Magiſtrat in Thorn beabſichtigt den 
Bau eines Privatauſchluß geleiſes, welches 


das E aus mit d 
Burger Eiſenbahn verbinden und ſich 


Kirchliche Nachrichten. 
Am Sonntag, Jubilate, d. 23. April 1899. 
Altſtädt. evang. Kirche. 
Vorm. 9% Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 


bei Huſten, Heiserkeit, Katarrh und Ver“ R 1 en t 4 Wollmarkt 
bete e e ockſchneider! Sc " d. A 2 aden Näheres 
Anton Koezwarsa in Thorn. Tüchtige Arbeiter ſtellt jederzeit ein und] bei Herrn Gustav Fehlauer. 


Seesen zahlt die höchſten Zähne. Handelstammer. 


5 6 Uhr: S itz. 
120,6 antilienen [cr Ser Anſchug in die z .. Doliva Herm Schwartz jun. Role Ir Den” Ban 88 Omäamiiche 
0 £ | 2 * 3 r Proteſtation von 1529 zu Speier. 
findet Im Gebiete der Gemeine Jui Gärtuerlehrlinge] Herrſchaftl. Wohnung g »üse: dene e 
Mocker ſtatt, der größte Theil der Anſchluß⸗ 0 im Konfirmandenzimmer, Bäckerſtr. 20. 
a 10 0 l egen "liegen 10, a rg be See — ac 
ten einde. . ur Oſophen . 5 8 
Der Erläuterungsbericht nebſt Pläne und 8 4. 548 1 7 Baer Kunſt⸗ und Handelsgärtnerel. ' [Kretschmann bewohnt, ift vom 1. Juni cr. Neuſtäbt. evang. Kirche. 


oder noch früher zu vermiethen. 


— Bin ordentliches Mädchen 3 


ine . 3 Zimm. m. Zub, u. 
— — — — — e. für Kühe und Hausarbeit wird geſucht . Veranda it 0 d. 3 Zimm. m. Zub, u 
aus. Während dieſer Zeit kann jeder Bes B 


rſetzungshalber ſofort 
Saint sn gehe 20er Be) Blage- und Uniform-Handschuh iI — Eis Srberflles Alabchen es 2, Kl. Wee Sande 
wa en ordentliche 
erheben; dieſelben find bei dem biefigen Lepfehlt e wü zur häuslichen Arbeit und Bedienung Herrschaftliche Wohnung. 
— — Landrathsamt entweder ſchriftlich Handſchuh⸗ Fabrikant 


von einer älteren Dame geſucht. Zu melden Die erſte Etage, Vreiteſtraße 24, 
agen oder mündlich zu Protokol zu O. Rausch. Schulſtraße 18, 1 Treppe links. iſt zu vermiethen. — 


r liegt im Geſchäfts⸗ 
er des Königlichen Landraths amtes 

entlich während der Zeit vom 10. bis 
5 1. 24. d. Mis. zur Einſichtnahme 


Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Hiltmann. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 2 
Kollekte für den Kirchbau in Billiſaß, Did« 
zeſe Brieſen. 
Nachmittags: Kein Gottes dienſt. 


Garniſonkirche. 
Vorm. 10% Uhr: Gottesdienft. 


8 3 Wer g ee 1 
0 10. April 1899. neigter Beachtung meiner irthinnen, Stubenmädchen für Güter 3 7 achmittags r: Kindergo 
Die Pol el Verwaltung. Glage- und Uniform - Handſchuh ⸗Wäſcher ei. W en 2 Mädchen nach Berlin erhalten Mellien l. Ulanenstr. Ecke Herr Diviſtonspfarrer Becke. 
Schulſtr. 19. — Culmerſir 7. Stellung anf hohen Lohn, 2 ugen von je 6 Simmern, 2 


Wohnn 
„Bad ꝛc. eventl. Pferdeſtall Billigft_ zu 
vermiethen. Näheres in der Exped. d. Big. 


Zwei elegant möhlirte Zimmer 


mit Burſchengelaß v. 1. Mai zu vermiethen. 
Kulmerſtr. 13 (nach vorn gelegen). 


Gauner Keller im 8 
13 Kalans. 


dito St 
Lou 
— * Besen iR &i 
voller on ſu 
— 2 60, 3 Tr. links. 


Ein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Breiteſtraßte 26. Zu er» 
fragen im Reſtaurant Schlesinger. 


„ . i t 
e ne Herrn W Bauer bis e 
Zum 1. Oktober auch früher ohnun 
Parterre- oder J. Etaga-Wohnung begebenb aus 8 Simmern mit 2 Zubehör 


von 4 Zimmern, Hofraum, Stall und Keller vom 1. Juli bezw. 1. Oktober d. Is. ab zu 
geſucht. Angebote ſchriftlich Tuchmacher ⸗vermiethen. Soppart, Bacheſtraße 17. 
Vorm. 11¼ Uhr: Kindergottesdienſt. 


kae 16 erbeten. __ e 2 freundliche Wohnungen 
Eid hn mo|sstete zum Dax KT amnanenn, 


i dshalber ſofort oder ſpäter zu ver⸗] Proteſtation zu Speier. 
von 8 Zimmern und allem erforderlichen umſtan 5 
Fer u fofort zu vermiethen miethen. Paul 1 Enthaltiamteitö-Berein zum 
Anfragen Brombergerſtr 60 im Laden Babderftr, Nr. 1. n „Glanen on 
7 Aue. Markt iſt eine freundliche [Gemeindeſchule in Rudak, Nachm. 3 ¼ Uhr: 
Mansardenwohnung Wend von 4 Simmern 3,1. dure] Dortrag des Borfipenden des Bereit, 
von 5 Zim Küche, Bad und allem Zu zu v. Näh. Moritz Leiser, Wilhelmsplatz 6] Conſulats-⸗Sekretairs S. Streich. 4 
mern, „ Di nd err 
behör mit Waſſerleitung verſehen, iſt billig 
ergerſtr 


5 Mocker. intezynskl ER 
m 13. bis 20. April 1899 find Colonialwaaren⸗Geſchäft [ umtertraße 1. Ege Reuttäde. Narkt. 
gemeldet: mit vollem Ausſchank und Geſchaf in Meine Wohnung 


Geburten. ; 
1. Son dem Maurer Mladialaus meer m vage. . Bädertrahe In. 


BE“ 
4 2 8 Referenzen bitte zu richten u. A. B. 41 ä 
Bartoszynski. 3. S. dem Schachtmetſter poſtlagernd Thorn. B. Suwalski,. Malermeister. 
Jean Bnconti % Saen A| Gebr. Neſauralions⸗ 50 


Be us. Seren 2 E Bee, | Gebt, Befonrations- nn 
Räumlichkeiten, 


* 
tauft ichard Gross, Parterte 5 
zur Errichtung eines feinen Wiener 


Unions ⸗ Brauerei. 
Eckgrundſtück 68 werden in frequenter Lage ſofort 
zu miethen geſucht. Gefl. Offerten unter 


Ein gutgehendes Gniatezynski, Thorn, 


ittags 9 Uhr: Gotteßdienft. 
ag ger Superintendent Rehm. 
Nachmittags 3 Uhr: 1. Prüfung der Kon⸗ 
firmanden. 
Herr Superintendent Rehm. 


Mädchenschule zu Mocker. 
et Ude: Gun. Heu 
err idat der gie ex. 
Kollekte für > Kirchbau in Villiſaß, Dide 
zeſe Brieſen. 


Evang. luth. Kirche in Mocker. 
Vorm. 9½½ Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Paſtor Meyer. 


Evang. Kirche zu Pobgorz 
Vormittags 10 Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Pfarrer Endemann. 


2 ee * 1 Jake. 3. are 

Wisniats on. 4. Hedwig Po⸗ 
1 t 

9 ne a: Marie Zielinsti 1 Jahr. M Nr. 1626 an die Expedition dieſ. Zeitung. 

6. Stanislaus Winiarski 2 . Jahr. Em gut erhaltener dreſrädriger 

7. Bauunternehmer Gottlieb Schütz ® 


65 J. 8. Clara Jeſchawiz 17, J. inderwagen 


9. Max Kaffel / J. 10, Leo Gutt⸗ a 
oſterſtraße 18, 3 Tr. 


— 
Evang. Gemeinde Lulk 
Vorm. 10 Uhr: Leſe⸗Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt fällt aus. 
Herr Prediger Hiltmann. 


Evang. Kirchengemeinde Grabowitz. 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt in Schillno. 


feldt 6 Wochen. 


Auf gebote. 
Arb. Ludwig Zielinsti Weißhof und 
Maria Ciynanskl. 2. Arb. Michael 
Zblowski und Maria Sobutzki Thorn. 


mit Panline Jabtonskl. 2. erb. Otto uu Stettiner Pferde-Lofterie; Ziehung 


12.—16. Mai cr.; Looſe & 1,10 zu haben 
— — — 
1 Bettgeſtell 1 Balkonwohnung, Anſprachen und Detlamationen verſchie⸗ 


in der 
Expedition dar Thorner Zeitung. 
. dener Vereinsmitglieder. 
zu verkanfen. Seglerſtraſte 12, 2 Tr. Mbl. Zim. z. verm. . 18/15, 2 Tr. Izu verm. Anft. 80 i. Lab I. Etage, zu vermieth. Brückenstr. 38. In Thorn teine GebetzBerſammiung - 
Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei Ernst Lambeck, Thorn. 


* 


